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A Finanzielle Auswirkungen 

Mit der antragsgemäßen Entscheidung sind 
keine finanziellen Auswirkungen verbunden 
finanzielle Auswirkungen verbunden ( in diesem Fall bitte weiter ausfüllen) 

I   Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat 

HMS-Ampel rot grün abs.: 
in %: 

II  Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat 
Budget verfügte Ausgaben (Ist) 

Investitionscontrolling Investition Instandhaltung abs.: 
in %: 

III Übersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage 
Es handelt sich um   Mehrkosten budgettechnische Umsetzung 

Bei Bedarf Hinweise | Erläuterung (max. 750 Zeichen) 

Typ Jahr Bezeichnung 
Gesamt- 

kosten 

�davon 

APL/ÜPL 

Finanzierung 

(Sperre, Ertrag) 

Kontierung 

(Objekt und Konto) 

 Summe einmalige Kosten: 

 Summe Folgekosten: 

Prognose Zuschussbedarf
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-3.638.253,06 �

-18,6%

CO 2024 Zuschüsse Integrationsabteilung 145.134 145.134 145.134 PC 1030 / KA785990

CO 2025 Zuschüsse Integrationsabteilung 157.268 157.268 157.268 PC 1030 / KA785990

302.402 302.402 302.402
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B  Kurzbeschreibung des Vorhabens (verpflichtend) 
 

(Die Inhalte dieses Feldes werden [außer bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen] im Internet/Intranet veröffentlicht. Es dürfen hier 
keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme: Einwilligungserklärung des/der 
Betroffenen liegt vor). Ergänzende Erläuterungen, soweit erforderlich, siehe D. Begründung, Pkt. II) 
 

Es handelt sich hier um die Anmeldung von weiteren Bedarfen für den HH 2024/25 im Bereich der Zu-
schüsse der Integrationsabteilung im Amt 33. Konsolidierungsbedingt wurden vom Amt 33 Kürzungen an 
das Dezernat VI gemeldet, dem es seit 1.Juli 2023 nicht mehr angehört. Da von diesen Kürzungen Maß-
nahmen betroffen wären, die zur Umsetzung des Integrationskonzeptes der Landeshauptstadt Wiesbaden 
beitragen und zum Teil ganze Projekte gefährdet wären, sollen die hier gemeldeten Bedarfe in die Haus-
haltberatungen eingebracht werden. 

 
 

C  Beschlussvorschlag 
 

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass  
 
1.1. Die Integrationsabteilung im Amt für Zuwanderung und Integration (3302) auf Basis des Wiesba-

dener Integrationskonzeptes, das zuletzt für 2022-2026 fortgeschrieben wurde, Zuschüsse an di-
verse Träger vergibt, die im Auftrag der LHW Leistungen erbringen, die zum Erreichen der Ziele 
des Integrationskonzeptes beitragen sollen 

1.2. 3302 für die Aufstellung des Haushaltes 2024-2025 vom damals zuständigen Dezernat VI aufge-
fordert wurde im Bereich der Zuschüsse 300 000 Euro im Vergleich zum Rechnungsergebnis 
2022 einzusparen, um einen Beitrag zur Konsolidierung des Haushaltes zu leisten 

1.3. 3302 daraufhin eine Summe von 299.130 Euro als mögliche Einsparungen gemeldet hat, diese 
Einsparungen allerdings gegenüber einem Dezernat gemeldet wurden, dem Amt 33 nicht mehr 
angehört, weshalb die Kürzung bei Übergang der Zuständigkeit für Amt 33 an Dezernat IV zurück-
genommen wurden und nun in der Liste „Anmeldungen über das Grundbudget hinaus“ als „Rück-
nahme der Kürzung Zuschüsse 3303 versch.“ als weitere Bedarfe gemeldet wurden 

1.4. der eigentliche Finanzierungsbedarf der bereits beschlossenen Maßnahmen, sowohl die Plan-
summe in Höhe von 1.111.800, die Amt 20 gemeldet wurde als auch die unter 1.3. genannten 
weiteren Bedarfe übersteigt 
 

2. Es wird beschlossen, dass die Summe von 145.134 Euro für den HH 2024 und 157.268 Euro für HH 
2025 in Bereich der Zuschüsse für 3302 angemeldet und in die Haushaltsberatungen eingebracht 
wird. 

 
 
 

D  Begründung 
 

Ausgehend von der Vorgabe der Kämmerei für die Haushaltsplanung 2024/25 den Ergebnishaushalt von 
2022 heranzuziehen, gab es gegenüber dem Amt 33 eine Vorgabe des Dezernat VI 300.000 Euro im Be-
reich der Zuschüsse einzusparen. 3302 trug der Vorgabe Rechnung und legte eine Liste mit möglichen 
Einsparungen in Höhe von 299.130 Euro im Bereich der Zuschüsse vor. Nachdem die Zuständigkeit für 
Amt 33 zum 1. Juli 2023 von Dezernat VI zu Dezernat IV wechselte, wurde diese Kürzung zurückgenom-
men und seitens Dezernat VI als „Anmeldungen über das Grundbudget hinaus“ angemeldet. 
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Da es v.a. pandemiebedingt Einmaleffekte im HH-Jahr 2022 gab und zudem Stellen nicht oder nur ver-
spätet besetzt wurden, spiegelte das Rechnungsergebnis 2022 nicht die tatsächlichen Bedarfe wider. Zu-
sammen mit dem Konsolidierungsbeitrag ist der aktuelle Plan-Betrag im Bereich der Zuschüsse, der im 
Grundbudget enthalten ist, somit um etwa ein Drittel geringer, als das, was benötigt ist um die bisher ge-
förderten und bereits beschlossenen Maßnahmen weiter zu fördern. Zu diesem Zweck wird hier eine er-
gänzende Summe in Höhe von 145.134 Euro für das HH-Jahr 2024 und 157.268 Euro für das Jahr 2025 
beantragt um die unten aufgelisteten Projekte und Maßnahmen weiterführen zu können. 

Die angemeldete Summe von 145.134 Euro setzt sich wie folgt zusammen: 

 
3. Für das Diakonische Werk werden weitere 20.202 Euro veranschlagt, diese Summe ergibt sich aus: 

• 10.000 Euro Zusetzung zum Ethikfonds, der auf Grund von Kürzungsvorgaben von ehemals 
50.000 Euro auf 10.000 Euro gekürzt wurde. Aus dem Ethikfonds werden medizinische Maßnah-
men für Menschen ohne (ausreichende) Krankenversicherung, die die humanitäre Sprechstunde 
aufsuchen, finanziert. Bei einer so drastischen Reduzierung von 50.000 auf 10.000 Euro werden 
zum Beispiel Operationskosten nicht mehr übernommen werden können. Deswegen ist die Erhö-
hung um weitere 10.000 Euro dringend notwendig. 

• Für die Durchführung der Humanitären Sprechstunde sind weitere 10.202 Euro erforderlich um im 
Bereich der Medikamente und anderen medizinischen Anschaffungen handlungsfähig zu bleiben 

Verein VIBIS e.V.: 10.000 € 

Konsolidierungsbedingt wurde eine Reduzierung des Stundenumfangs der Beratungsstelle Salafismus 
(weitere Informationen hier: http://vibis.org/beratungsstelle-salafismus/) um mehr als die Hälfte veran-
schlagt. Von ehemals 44.779,98 Euro stünden nur noch 20.000 Euro zur Deckung der Personalkosten zur 
Verfügung. Da der Bedarf an Beratung anhaltend hoch ist, sollen an dieser Stelle weitere 10.000 Euro zu-
gesetzt werden. 

MitInitiative e.V.: 10.000€ 

Bei dem Projekt „Lies mit mit mir“ des Vereines MitIntiative e.V. handelt es sich um ein ehrenamtliches 
Vorleseprojekt in Kindertagesstätten und anderen Einrichtungen, etwa städtischen Bibliotheken. Aus den 
9.478,44 Euro, die dem Rechnungsergebnis 2022 zu entnehmen sind, wurden bisher die Ehrenamtspau-
schalen sowie die Kostenerstattungen für die Anreisekosten (ÖPNV-Ticket) von Ehrenamtlichen erstattet. 
Für die Haushaltsjahre 2024/25 war eine Erhöhung der Ehrenamtspauschalen vorgesehen. Konsolidie-
rungsbedingt ist aber die gesamte Summe gestrichen worden. Diese Streichung soll hiermit rückgängig 
gemacht werden.  

Volkshochschule Wiesbaden Projekt Tandem: 26.000€ 

Das Projekt Tandem entstand 1989 als Bürgerinitiative mit dem Ziel Mitbürger*innen mit Migrationshinter-
grund besser kennenzulernen. Daraus hat sich das Konversationstreffen TANDEM Deutsch-International 
entwickelt, in dem sich Menschen mit Migrationshintergrund und Wiesbadener*innen, deren Erstsprache 
Deutsch ist, regelmäßig treffen und zu unterschiedlichen Themen austauschen. Ziele dieser Treffs sind 
neben der Förderung von Sprachkompetenzen von Zugewanderten auch einen Ort für interkulturelle Be-
gegnungen zu schaffen und neue Sozialkontakte zu ermöglichen. Insgesamt werden unter Federführung 
der VHS sieben regelmäßige Konversationstreffs in unterschiedlichen Stadtteilen, aber auch online, 
durchgeführt. Pro Jahr nehmen rund 1900 Menschen an den Treffs Teil. Durch die Zuschüsse des Amt 33 
wurden bisher zwei Treffs (Frauentreff Dienstag 9-11 Uhr und Dienstag 17-19 Uhr) sowie die Koordinie-
rungsstelle bei der VHS anteilig finanziert. Sollte die Förderung seitens 3302 wegfallen, ist davon auszu-
gehen, dass die Koordinierungsstelle nicht mehr gehalten werden kann und somit ist das gesamte Projekt 
in Gefahr.  

Angekommen e.V.: 41.300 € 
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Diese Summe ist zur Erhöhung der seit Jahren gleichbleibenden Ehrenamtspauschale für die bei Ange-
kommen e.V. ehrenamtlich tätigen Lehrkräfte, sowie zur Anmietung neuer Räume auf Grund steigender 
Nachfrage nach Sprachkursen vorgesehen.  

 

Sonstige Förderungen: 37.632 Euro 

Mit dieser Summe sollen sonstige Förderungen aufgrund der Umsetzung des kommunalen Integrations-
konzepts auch unterjährig möglich sein, insbesondere in den Handlungsfeldern politische Partizipation, 
Bürgerbeteiligung und Bürgerengagement sowie Kooperation mit Migrant*innenorganisationen. Aktuell ist 
etwa der Ausbau und die Verstetigung der Lese- und Schreibhilfen im Gespräch. Diese könnten kurzfristig 
aus dieser Summe z.B. bei Fortbildungen unterstützt werden. 

Differenz zwischen der Summe für 2024 und 2025 

Die Differenz zwischen der für das HH-Jahr 2024 beantragten Summe und der Summe für 2025 i.H.v. 
geht auf eine geplante Erhöhung der Aufwandsentschädigung für die ehrenamtlichen Sprach- und Kultur-
mittler*innen, die im Juli 2023 von migramundi e.V. zu WIF e.V. als Träger gewechselt haben, zurück. Au-
ßerdem wird von einer weiterhin steigenden Nachfrage an den Leistungen der Sprach- und Kulturmitt-
ler*innen durch Institutionen ausgegangen. 

 

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage 
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrößen, Quantität, Qualität, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan, Erfolgs-
kontrolle) 

      

II. Ergänzende Erläuterungen 
(Demografische Entwicklung, Umsetzung Barrierefreiheit, Klimaschutz/Klima-Anpassung, etc.) 

      

III. Geprüfte Alternativen 
(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprüft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen) 
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Bestätigung der Dezernent*innen 
 

 

12.10.2023 
         
 
 
 
 
 
Löbcke 
Stadträtin 
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